
Lebenswelten  2025
Wie sieht die Zukunft unserer Region aus?  
Welche Perspektiven haben junge Menschen?

nachrichten des Regionalrat wirtschaft rhein-hunsrück e.V.
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In unserem Namen „Regionalrat 
Wirtschaft“ stecken schon unse-
re beiden wichtigsten Aufgaben. 
Die Förderung der Wirtschaft 
war Gründungszweck des Ver-
eins. Unsere räumliche Bezugs-
größe ist die Region. 

Und diese fassen wir nicht zu 
eng. Schließlich haben wir auch 
Mitglieder, die nicht im Rhein-
Hunsrück-Kreis ihren Sitz ha-

ben  - denn: „Kirchturmdenken“  bringt uns alle nicht weiter. 
Gerade im ländlichen Raum gehört zu einer erfolgreichen 
Wirtschaftsförderung immer auch eine effektive Regional-
entwicklung. Eine gesunde Wirtschaft ist auf Dauer auch nur 
in einer gesunden Region möglich!

Während gerade in strukturstärkeren Räumen der Fokus der 
Wirtschaftsfördererkollegen nach wie vor auf der Ansiedlung 
neuer Betrieb liegt, nehmen wir viel stärker die Belange der 
bereits ansässigen in den Fokus, zum Beispiel bei Fragen des 
Fachkräftemangels. Außerdem arbeiten wir, etwa im Bereich 
der LEADER-Förderung, auch an den weichen Standortfak-
toren mit, um unsere Region weiterhin als tolle Umgebung 
zum Leben und Arbeiten zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln.

Ihr

Achim Kistner, Dipl.-Geograph
Geschäftsführer

editorial

Regionalentwicklung  
Wirtschaftsförderung

„Lebenswelten 2020, 2025 – So arbeiten wir in 
der Zukunft“ und „Die Neuvermessung der Wer-
te“ hat er sich zum Sprachrohr der Querdenker 
und Innovativen in der deutschen Wirtschaft 
entwickelt.

Gespannt dürfen die Teilnehmer des Forums 
darauf sein, wie er unsere ländliche Region in 
seinen Zukunftsszenarien einordnet und wo 
er unsere Perspektiven sieht, gerade wenn wir 
versuchen, Abwanderung zu stoppen, vor allem 
junge Menschen hier zu halten und ihnen zu-
kunftssichere Jobs und ein attraktives Leben-
sumfeld zu bieten.	

Beim 13. Forum Wirtschaft Rhein-Huns-
rück wollen wir einen Blick in die Zukunft 
werfen. Zwar kann niemand voraussagen, 
wie unsere Welt in ein paar Jahren ausse-
hen wird, wie sich unser Lebens- und Ar-
beitswelten verändern werden. Wenn dies 
aber jemandem zu–zutrauen ist, dann Sven 
Gábór Jánszky!

Sven Gábór Jánszky gilt als Deutschlands inno-
vativster Trendforscher und als Spitzenredner. 
Er hat die Denkfabrik 2b AHEAD gegründet und 
berät viele Entscheider in der Wirtschaft, wenn 
es um deren strategische Entscheidungen geht.

Zusammen mit zahlreichen Trendanalysen zu 
den Lebens-, Arbeits-, IT- und Konsumwelten 
der Zukunft und den Büchern „Rulebreaker“, 
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Sven Gábor Jánszky 

Trendforscher
Direktor 2b AHEAD ThinkTank

5 Sterne Redner Sven Gábor Jánszky ist 
Deutschlands innovativster Trendforscher 
und Gründer der Denkfabrik 2b AHEAD 
ThinkTank. 
Auf seine Einladung treffen sich seit 13 
Jahren alljährlich ca. 300 CEOs und Inno-
vationschefs der deutschen Wirtschaft und 
prägen die Zukunftsdiskussionen verschie-
dener Branchen. 
Unter seiner Leitung entwerfen sie Zukunfts-
Szenarien und Strategieempfehlungen für 
die kommenden zehn Jahre. 
Zusammen mit zahlreichen Trendanalysen 
zu den Lebens-, Arbeits-, IT- und Konsum-
welten der Zukunft und den Büchern Ru-
lebreaker, Lebenswelten 2020, 2025 – So 
arbeiten wir in der Zukunft und Die Neuver-
messung der Werte hat er sich zum Sprach-
rohr der Querdenker und Innovativen in der 
deutschen Wirtschaft entwickelt.

Donnerstag, 16. Oktober 2014 – 18.00 Uhr

Forum Wirtschaft Rhein-Hunsrück

Veranstaltungsort: Hunsrückhalle Simmern
An diesem Abend wird dem ReWi durch die Initiative „Deutsch-
land - Land der Ideen“ und die Deutsche Bank der Preis als 
„Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen“ überreicht. Grund 
dafür ist die erfolgreiche Kampagne „WILDWUCHS – Starke 
Jobs. Starke Typen.“, mit der wir die heimischen Arbeitgeber 
bei der Suche nach dem Fachkräftenachwuchs unterstützen. 
Ganz nach unserem Motto „Wir arbeiten für Ihren Erfolg“ oder 
auch „Wir arbeiten an einer Region mit Zukunft“ (s. Seite 2)

nicht verpassen!
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WILDWUCHS geht in die zweite 
Runde. Jetzt sogar „Ausgezeichnet“

Den Soonwald erleben und  
Netzwerke pflegen

Schon zum zweiten Mal luden wir Mitglieder 
und Freunde zu einer Kontaktbörse im Grü-
nen ein. Erneut bildete das schöne Ambiente 
am Grillplatz in Argenthal die Kulisse für un-
ser Treffen. Mehr als 40 Teilnehmer waren der 
Einladung gefolgt. 

Bei kühlen Getränken und lecker Gegrilltem aus der Re-
gion lässt es sich eben gut diskutieren und Ideen aus-
tauschen. Zunächst aber verriet Laura Bier, im Frühling 
für zwei Monate Praktikantin im ReWi-Büro, einige Ge-
heimnisse des Soonwaldes. Die angehende Geografin 
überraschte mit Wissenswertem über die Geologie und 

Ökologie des Soonwaldes. Auch wenn die Tatsache, dass 
der Hunsrücks vor vielen Millionen Jahren an tropischen 
Gewässern lag, für den einen oder anderen verlockend 
schien, so war man am Ende des kleinen  Spaziergangs 
froh, bei Hunsrücker Sommerwetter, Stubbi und Wild-
schweinsteak entspannen zu können.                                       

Kontaktbörse in Argenthal, die Zweite

Bei Hunsrücker Sommerwetter, Stubbi und Wildschweinsteak lassen sich Ideen besonders gut austauschen.

BOMAG ist Top-Arbeitgeber
Baumaschinenhersteller aus Boppard für Mitarbeiterzufriedenheit ausgezeichnet

„Top Job“-Award für Bopparder Unterneh-
men/Wolfgang Clement überreicht Auszeich-
nung/Preisverleihung in Essen

Boppard – Große Ehre für die BOMAG GmbH: 
Das Unternehmen gehört zu den besten Arbeit-
gebern im deutschen Mittelstand und ist dafür 
mit dem „Top Job“-Award ausgezeichnet worden. 
„Top Job“-Mentor Wolfgang Clement ehrte die  
Firma auf dem Deutschen Mittelstands-Summit 
am 27. Juni in Essen. Für den Baumaschinen-
hersteller, der bereits zweimal mit dem Preis Top 

100 für innovative Unternehmen ausgezeichnet 
wurde, ist es nun die erste Auszeichnung als 
Top-Arbeitgeber. 
Das Institut für Führung und Personalmanage-
ment der Universität St. Gallen hatte zuvor eine 
Befragung der Mitarbeiter und der Personallei-
tung durchgeführt. Im Mittelpunkt standen da-
bei die Mitarbeiterzufriedenheit und die Füh-
rungsqualität.                                                                  

http://www.familienfreundliche-industrie.de/#1
http://www.familienfreundliche-industrie.de/#20

FAYAT BOMAG GmbH & Co. 
Hellerwald, 56154 Boppard, Germany

FAYAT BOMAG  
Beteiligungs GmbH  
Boppard 
Geschäftsführer:  
Jean-Claude Fayat  
und Jörg Unger

Die neuen Karrierefibeln sind da! In einer 
Auflage von 6.000 Stück werden sie wieder an 
die Schülerinnen und Schüler der Abgangs-
klassen in den weiterführenden Schulen im 
Kreis verteilt. Mehr  als 70 Arbeitgeber ma-
chen mit und stellen ihre Ausbildungsstellen 
und Jobangebote vor. 

Inzwischen hat unsere WILDWUCHS-Kampagne 
auch bundesweit auf sich aufmerksam gemacht. 
So werden wir beim diesjährigen Forum Wirtschaft 
den Preis als „Ausgezeichneter Ort im Land der 

Ideen“ erhalten. Ausgewählt wurde unser Projekt als 
eines der 100 besten aus rund 1.200 Ideen aus ganz 
Deutschland! Die Karrierefibel ist natürlich für alle 
Interessierten bei einer Schutzgebühr von 7,50 Euro 
beim ReWi erhältlich!                                                        
                                              



Warum ein Projekt, das sich mit den Frauen 
im Hunsrück im Laufe der Geschichte be-
schäftigt? Ganz einfach: 
Die Geschichtsschreibung war über Jahr-
hunderte fest in den Händen von Männern 
und Männer hatten meist auch in der Poli-
tik und der Gesellschaft das Sagen. Dass es 
aber auch bedeutende Frauen in der Historie 
gab und diese oftmals eine wichtige Rolle  
gespielt haben, wir oft bis heute vergessen.

Dies zumindest im Hunsrück zu ändern, hatte sich 
das Frauenforum Rhein-Hunsrück schon vor meh-
reren Jahren auf die Fahnen geschrieben. Bis zum 
Projektbeginn 2009 vergingen aber viele Monate, 
da zunächst die beim ReWi untergebrachte LEA-
DER-Geschäftsstelle die Kofinanzierung der EU-
Mittel sicherstellen musste. 

Für den 2011 verstorbenen ReWi- und LAG-Vorsit-
zenden László Gilányi war das eine Herzensangele-
genheit und so konnte er alle 13 Verbandsgemein-
den im Gebiet der Aktionsgruppe überzeugen, 
eine  kleinen finanziellen Beitrag zum Frauenpro-
jekt zu leisten, das in diesem Jahr beendet werden 
konnte. Heute bleibt nur ein Fazit: Ein tolles und 
nachhaltiges Vorhaben, das für den ganzen Huns-
rück etwas Bleibendes geschaffen hat!

Unter Trägerschaft der Verbandsgemeinde Sim-
mern, für die dies viel Arbeit bedeutete, und der 
inhaltlichen Federführung des Frauenforums 
konnten folgende Teilprojekte erfolgreich umge-
setzt werden:
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Hunsrücker Frauen, die  
Geschichte schrieben
LEADER verändert den Hunsrück

Viele Frauen haben in der Historie eine bedeutende Rolle im Hunsrück gespielt – das Frauenforum Rhein-Hunsrück rückt sie ins rechte Licht.

Extras für Mitarbeiter : Warengutscheine

 
Die Ausstellungen wurden als Wanderausstellungen 
konzipiert und werden in der Region noch öfter zu se-
hen sein. Aktuell kann man sich (noch bis Ende 2014) 
in der Unterburg Kastellaun über das Thema „Hexen-
verfolgung im Hunsrück“ informieren. „Nebenbei“ 
entstand auch mit dem Buch „Zwischen Tradition 
und Aufbruch“ eine lesenswerte Publikation über die  
Frauengeschichte im Hunsrück.                                                                       

„Ein tolles und nachhaltiges 
Vorhaben, das für den ganzen 
Hunsrück etwas Bleibendes  
geschaffen hat! “

Projektsteckbrief

Projekt:	 Frauen der Hunsrückregion

	           im Wandel der Zeiten

Träger:	 Verbandsgemeinde Simmern

Förderung:	 EU: 25.850 E

Extras für Mitarbeiter: Warengutscheine
Zusätzlich zum arbeitsvertraglich geschuldeten Arbeitslohn, der grundsätzlich mit Lohn-
steuer und Sozialversicherungsabgaben belastet ist, kann der Arbeitgeber seinen Mit-
arbeitern monatlich einen Sachbezug bis zu EUR 44,00 gewähren. Dieser Sachbezug ist 
steuer- und sozialversicherungsfrei und kann dem Mitarbeiter regelmäßig in Form eines 
Warengutscheins zur Einlösung bei einem Dritten überlassen werden. Hierbei ist es uner-
heblich, ob es sich bei dem Dritten um ein Kaufhaus, eine Tankstelle oder einen sonstigen 
Handels- oder Dienstleistungsbetrieb handelt. Hierüber sollte eine arbeitsrechtliche Ver-
einbarung zwischen Arbeitgeber und Mitarbeiter getroffen werden, die die Barauszahlung 
des Gegenwertes ausschließt. Zudem sollte geregelt werden, ob der Gutschein monatlich 
gewährt wird oder nur bei besonderen Anlässen. Der Arbeitgeber kann dem Mitarbeiter 
auch den Höchstbetrag von EUR 44,00 mit ausdrücklicher Verwendungsauflage auszahlen 
(z.B. nur zum Tanken). Dies muss der Mitarbeiter per Tankquittung dann nachweisen. Der 
Arbeitgeber hat sämtliche Unterlagen im Zusammenhang mit der Gewährung von Sach-
bezügen für die jeweiligen Mitarbeiter bei den Lohnkonten aufzubewahren.

Fazit: Ein Warengutschein ist mittlerweile ein attraktives und flexibles Instrument, 
um den Mitarbeitern über den Arbeitslohn hinaus eine Vergütung brutto für netto 
zukommen zu lassen.

Gerhard Müller
Vorstandsmitglied im ReWi
 
Höffling Pies Müller Bollinger KG
Steuerberatungsgesellschaft
Oberstraße 64
56154 Boppard
Telefon 06742 8054-0
www.hpmb-steuerberatung.de

experten-tipp

Projektinhalte:

M 	 Broschüre „Zwischen Tradition und  
	 Aufbruch“ (2010)

M 	 Arbeitsmaterialien als Grundlage für die  
	 Ausbildung der Gästeführerinnen und für 
	 ein Buch (2010)

M 	 Ausbildungslehrgänge für 13 Gästeführer- 
	 innen durch die VHS Hunsrück (2010)

Ausstellungen:

M	 „Frauen und Mode“ (Archäologiepark  
	 Belginum, Morbach; 2010-2011)

M	 „Nonne oder Braut“ (Hunsrückmuseum,  
	 Simmern; 2011-2012)

M	 „Ohne Frauen ist kein Hof zu machen“  
	 (Kulturhistorisches Museum, 
	 Neuerkirch; 2012)

M	 „Hexentod“ (Unterburg, Kastellaun; 
	 2013-2014)
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mitglieder stellen sich vor

Hausärztliche Gemeinschaft-
spraxis Brenner & Muurling
Rheinböllen M Simmern M Stromberg

Bäckerei-Café Dhein
D(h)ein Bäcker  Bäckerei M Konditorei M Café

Aus einer hausärztlichen Einzelpraxis entwickelte 
sich die „Praxis Brenner“ seit ihrer Gründung 1993 
mit Bedacht und in kleinen Schritten zur größten 
Praxis für Allgemeinmedizin im Rhein‐Hunsrück‐
Kreis und zu einer der größten in Rheinland‐Pfalz. 
Mehrere Praxen, für die sich kein Nachfolger fand 
und deren Schließung bevorstand, konnten inte-
griert und weitergeführt werden. Um die vielen 
Patienten kümmern sich jetzt 8 Ärzte, 15 Arzthel-
ferinnen und 3 Auszubildende. 
Die Abteilungen Kardiologie und Gynäkologie sind 
als eigenständiges Medizinisches Versorgungs-
zentrum im selben Gebäude untergebracht. Mehr 
als 300 Patienten werden regelmäßig zu Hause 
besucht. Seit dem 20. Geburtstag im letzten Jahr 
ist die Gemeinschaftspraxis offiziell eine „Akade-
mische Lehrpraxis der Johannes Gutenberg Uni-
versität Mainz“. 
Die angebotenen Leistungen am Hauptsitz Rhein-
böllen und in den Zweigstellen Simmern und 
Stromberg gehen weit über die Grundversorgung 
hinaus. Als „Diabetes‐ Schwerpunktpraxis“ wid-
met sie sich der Volkskrankheit Nr. 1 und bietet in 
eigenen Schulungsräumen Kurse für Diabetiker an. 
Ein besonderes Gewicht legt die Gemeinschaft-
spraxis auf die Ultraschalldiagnostik mit hochauf-
lösender, farbkodierter 3DSonografie. Schlafstö-
rungen können zu Hause untersucht werden, ohne 
dass der Patient von vornherein ein Schlaflabor 
aufsuchen muss.

Geschmack ist unser 1. Gebot! Ein großes Augen- 
merk legen wir dabei auf unsere vielfältigen  
Frühstücksvarianten und das Frühstücksbuffet.

Wir möchten Sie in Versuchung führen…

·	 mit liebevoller Handwerkskunst in fast 200- 
	 jähriger Familientradition.
·	 mit köstlichen Rezepten, zum Teil noch aus  
	 Großvaters Backstube.
·	 mit ausgesuchten Zutaten und Rohstoffen  
	 bester Qualität.
·	 mit duftenden Broten aus gesundem Natursau- 
	 erteig, deren unverfälscht kräftiger Geschmack  
	 seinesgleichen sucht, vielfältigen Brötchensor- 
	 ten, die bis zum Abend frisch und knusprig  
	 bleiben und kreativen Kuchen und Torten, die  
	 nicht nur gut aussehen, sondern auch schme- 
	 cken wie hausgemacht.
·	 mit einem familienfreundlichen Frühstücksan- 
	 gebot, für das viele zufrieden Kunden kilometer- 
	 weit fahren.
·	 mit fachkundiger Beratung und freundlichem,  
	 zuvorkommendem Service.
·	 mit 4 verkehrsgünstig gelegenen Standorten,  
	 dem	 Stammhaus in Argenthal, den Filialen in  
	 Simmern und Waldalgesheim und dem Back- 
	 shop in Daxweiler.

Schmecken und erleben Sie selbst den Unterschied! 
Suchtgefahr nicht ausgeschlossen.

Neue Mitglieder

Rheinböllen M Bahnhofstraße 17 M 06764 950 950
Simmern M Schlossstraße 2 M 06761 34 83
Stromberg M Staatsstraße 8 M 06724 60 100 00

www.praxis-brenner.de

Heinrich-Jürgen Dhein
Simmerner Str. 16 · 55496 Argenthal  
Tel.: 06761 59 03
info@baeckerei-dhein.de · www.baeckerei-dhein.de

Bäckerei Dhein 
Argenthal 
www.baeckerei-dhein.de

Ehrhardt + Partner GmbH Co. KG 
Boppard 
www.ehrhardt-partner.com

Allgemeinmedizin ∙ Notfallmedizin   
Diabetologie ∙ Verkehrsmedizin 
Sportmedizin ∙ Tauchmedizin  

Reisemedizin ∙ Allergologie 
Proktologie ∙ Naturheilverfahren

Homöopathie ∙ Akupunktur  
Ernährungsmedizin ∙ Polysomnografie

(PSG, Schlaf‐ und Apnoe‐Untersuchung)
24 Std EKG und Blutdruckmessung

Hausärztliche Versorgung

Donnerstag, 16. Oktober – 18 Uhr

Forum Wirtschaft
Veranstaltungsort: Hunsrückhalle, Simmern

November – 18 Uhr

Europa Unternehmerstammtisch
Veranstaltungsort: Kulturhaus Hütte, Oberwesel

Termine

Mehr Infos & Bilder unter: 
facebook.de/wirsindwildwuchs

WILDWUCHS 

läuft weiter …

Auch dieses Jahr liefen wieder viele WILD- 

WUCHS-Fans beim Funlauf des 14. RWE Hunsrück 

Marathons und trugen WILDWUCHS weiter …
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_ Klassische Werbung
_ Kommunikationsstrategien
_ Dialogmarketing
_ Webdesign und Onlinemarketing
_ Messen und Ausstellungen 
_ Gelebte Werbung

Kreative 
Lösungen für 
Ihren Erfolg!

Fordstraße 1 · 56288 Kastellaun · www.agentur-etcetera.de


